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In Zlîrîcl\
CORSO-THEATER

Grôssfes und vornehmstes Variété- u. Operetten-Theater der Schweiz

Restaurant I. Ranges / American Bar

Gastspiel der ersten Wiener Operetten-
Gesellschaft

(Ida Russka, Else Müller, Oskar Nernda, Franz Felix, Paul Gutt-

mann, Alfred Franke, Willy Warbeck usw.)

BONBONNIERE
DIREKTION: PytUL SCHNEIDER-DUNCKER

Samstag 4 bis 6 Uhr THEE. Eintritt Fr. 2.30
Zwei Sonntags-Vorstellungen. Nachm. -3'/2 Uhr kleine Preise.

Abends S'/i Uör :

Kitty Afchenbach - Darmora - Else Franz
Nita and Stew - Erik Garden

Lohengrin-Parodie

Renés Tanz-Institut
René Katz, Tanzlehrer ZURICH Stampfenbachstr. 10

- Wintergarten 2«
Anfängerkurse zu jeder Zeit Répétition: Donnerstag, Samstag, Sonntag, von

811 Uhr Die letzten Tanzneuheiten Studierende Ermässigung

CABARET TROCADERO T^^tiÄ
Nur noch einige Tage das

Großstadt-Programm

zoricn Tanz-Institut Anitra zuricn
Telephon S. 8826 Talacker 50 1 Behaglichster, schönster Privat-Tanz^Salon
Einzel-Unterricht und Kurse in modernen Tänzen. Neuheiten: Pofca Criolla,
Capriccio, Passetto. Mässige Preise. m Trau A. Hawetsèi.

folgen ber ©parfctmfett.
grau (f)at auë ©parfamfeit bie Äo'djin entlaffen unb fod)t nun felber).
«Kann: (bringt u)r am anbern Sage ein SSud) mit).
grau: rDl); jebenfaltê ein neueê Äodjbudj!"
50? ann: «Kein, ber Sitel lautet: (Srfte Jpitfe bei UnglücKfa'tlen."

SPECK*
Lichtspielhaus und Theater, Zürich

Nur Walchestrasse 15, Neumühlequai
Erstes und besteingerichtefes

Gine m ai VariétéJllle 7 Tage neues Programm. - Jlufireten guter Künstler
und Künstlerinnen. Je Dienstag Programmwechsel. -

Eigene Hauskapelle.

In Basel:
KÜCHLIN-THEATER

Künstlerischer Monumentalbau, Sehenswürdigkeit der Stadt Basel. Schönstes Variété-, Operetten- und Lustspiel-Theater der Schweiz

Im Café I. Stock täglich nachmittags K ün s 1 1 e r konz e rt e und 5-Uhr-Tee

1.15. Dezember :

GâSiSpiel der Exl-BÜhne (Tiroler Volksbühne) Lustige Bauernkomödien

(Sie roeif 33 e f dj) e i b

Sante (ruft auê bem Stcebenjimmer) : SSitte, einen Jlugenbü'cf, id)
fomme gleid)." Slêdjen (fommt aud) auê bem Siebenjimmet) : Stemmen
©ie nur rutjig $pia$, fo fdjneli fann Sante bod) nidjt fommen, bie bat ftd)
gan; auêetnanber "genommen."

Mietfahrten eleganten Wagen
Zollstrasse 118
Tel. S. 88.44 u Jon. Pfaffhauser, Zürich
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Strandbad 1923:
Schaut ihn an, den Mann zur Linken :

Von den Füssen bis zum Hals
schivach zum In-die-Erde- Sinken
Sieh, so ivarst Du ebenfalls. .
Horch, was ich Dir offenbare:
Turn im Winter viel zu Haus
und Du siehst im nächsten Jahre
wie der Mann zur Rechten aus.

Sportgeschäft Denzler, Bellevueplatz, Zürich

,i#

LirSsstes unà vornekmstes Vsriêtè- u. Operetten-?keoter 6er 5ckveiü

kestsurâlit I. ksnßes / ^mericsn ksr

Qsstspiel âer ersten wiener Operetten-
(ìeseììsckatt

(I6s lîussko. Lise t-MIer. Osksr I>Iern6s. krsn- ?elix. ?oul Luit-
mann, ^Itre6 krsnke, Vsrbeck usv.)

oikLiiiic»»!: >I u I. 5cni»iZii)iZiî-oubiciiLi<

Lsm^isc, <t à» 6 t7/?r T'/i^F. âà'-r ^r. ^.^t?
^ir-ei Lc>nn/<zc/s-I>'c>r6re//llng'en. iVâcnm. ^/z i/nr /c/eine /'reise.

MSenck â'/- tVô'r.-

lîíttv ^sckcnbsck - varmors - Lise kran/i
t^its sncì 8te>v - Lrilc (ìarâcn

kîenê Kà, Isnàkrer^ ?Uk<ILt1 Stsmpfenbâckstr. 10

ànksngerl<urse Tu je6cr ?eil Répétition : Donnerstsg, Ssmswg, Sonnwg, vongII Unr Oie leiàn IsnTncuneiien Ztuclierencie Lrmnssiguncz

t>lur nock einige loße 6ss

<AroHstâât-?rogramin

Folgen der Sparsamkeit.
Frau (hat aus Sparsamkeit die Köchin entlassen und kocht nun selber).
Mann: (bringt ihr am andern Tage ein Buch mit).
Frau: »Oh, jedenfalls ein neues Kochbuch!"
Mann: »Nein, der Titel lautet: Erste Hilfe bei Unglücksfällen."

Iiicktspîeìnsns unâ ?ne»ter, Surick

Lrstes uncl besteingericktetes

>?//e 7â?e neues />roAr<Zmm. - â/rreten c/urer /tuns/ier
unc/ /künä//er/nnen. /e O/e??L/<zc7 /»roArommmecnse/. -

F/c/ene //âus/c<z/?e//e.

Künstieriscner r-1onumentolbsu. 5ekensvür6is>ceit 6er 5ts6t vssei. Sckönstes Vsrlètè-, Operetten- unä t.ustzpiel-lt>ester 6er 5cr>vvei2

Im Lstè I. 3tock isgiick nsckmittsgs li ün s tl e rko n? e rt e un6 5-Ukr-l'ee

I. IS. vezieinber :

Sie weiß Bescheid
Tante (rust aus dem Nebenzimmer): »Bitte, einen Augenblick, ich

komme gleich." Elschen (kommt auch aus dem Nebenzimmer): »Nehmen
Sie nur ruhig Platz, so schnell kann Tante doch nicht kommen, die hat sich

ganz auseinander genommen."
^czNstrssso IIS
I's!. S. SS.44 l>
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Fcnaut inn an, cie,! /i^an?i su?" ^>in>cen /

/^on cie?! Bussen öis su?n ^ia/z
scnivacn sum /n-ciie-Al'cie^inken
Ken, 50 rva?'Zt ^)u eöe?l/a^z. >
/^o?-cn, u?as icn /)?> oi/enbaT'e.-
?u?n inl ^inre?' vie/ su Fsauz

unci zienst ini näcnzren Äa/» e

ivie cie?' ^?ann su?' rìecnren aus.

/)6/?^/e/", Le/Ze^i/c?/?/«^ ^u>!c/c
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